
Köln, im September 2011 

 

Liebe/r .......... 

wir hoffen, Sie hatten trotz Regens einen schönen Sommer, erholsamen Urlaub 
und konnten mit neuer Kraft in den Alltag starten. Heute wollen wir Sie wie 
gewohnt am Leben des Notel teilnehmen lassen, und Sie über unsere Arbeit und 
den Einsatz der Spenden informieren. 

Die Notschlafstelle hatte 3500 Übenachtungen von 150 Gästen. Diese Aufgabe ist 
nach wie vor sinnvoll, da wir Verelendung verhindern und Menschen neuen 
Lebensmut schöpfen. 

Am 2. Mai starb Alexander. Nach 21 Jahren der erste Sterbefall in der 
Notschlafstelle. Er war 23 Jahre alt; Todesursache: allgemeines Organversagen. 
Wir fanden ihn beim Wecken tot im Bett. In aller Trauer und Betroffenheit sind 
wir dankbar, dass es im Notel geschehen ist und er nicht alleine war. 

Die Krankenwohnung ist aus dem Hilfesystem der Stadt Köln nicht mehr 
wegzudenken. Ca. 80 obdachlose drogenabhängige Frauen und Männer erholen 
sich pro Jahr von Bronchitis, Diabetes und Unfällen. Es ist einfach ungemein 
entlastend, Menschen nicht mehr krank auf die Straße schicken zu müssen. 

Für die Arbeit des Notel ist es ganz entscheidend, dass neben den ehrenamtlich 
Helfenden, professionelle Mitarbeiter da sind. So wollen wir besonders für die 
Krankenwohnung eine halbe Stelle schaffen, damit es immer besser möglich 
wird, Beziehung aufzubauen und Vertrauen zu ermöglichen. Die Mehrkosten 
belaufen sich auf 10.000 Euro jährlich. 

Wir bitten Sie, uns für diesen Zweck zu unterstützen. Durch Ihre großzügige Hilfe 
stehen keine dringenden Neuanschaffungen oder Renovierungen an. Wir danken 
Ihnen herzlich für alles, was Sie geben können. 

Und dann dürfen wir Sie wieder zu einem Konzert mit Rolly Brings und Bänd ins 
Notel einladen. Auch das ist für uns ein wunderbares Geschenk! 

So freuen wir uns sehr, wenn Sie zum Konzert ins Notel kommen. Danken 
möchten wir Ihnen für Ihre Hilfe und Sie weiterhin um Unterstützung bitten. Ihre 
Verbundenheit mit dem Notel ist für uns ein Geschenk. Ihnen und den Menschen, 
die zu Ihnen gehören, wünschen wir eine gesegnete Zeit. 

 

Bärbel Ackerschott 

Notel-Leiterin 


